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1. Abbau- und Transportvarianten 

Die Harzer Pflastersteinbrüche Telge & Eppers eine Niederlassung der KEMNA BAU 

Andreae GmbH & Co. KG plant zur Sicherstellung der Rohstoffversorgung des 

Standort Hunebergs (Altstandort) die Erschließung des Erweiterungsgebietes 

Huneberg-Ost (siehe Abbildung 1 bzw. Anlage 1). 

 

Abbildung 1: Übersichtskarte zur Lage des Erweiterungsgebietes und des Altstandort inkl. Abraumhalde 

1.1. Voraussetzungen und Parameter für alle Varianten 

Im Zuge der Planung zur Erschließung des Erweiterungsgebietes wurden vier Abbau- 

und Transportvarianten entwickelt: 

1. Nordvariante mit SKW-Transport (siehe Abbildung 3 bzw. Anlage 2) 

2. Nordvariante mit Landbandanlage (siehe Abbildung 6 bzw. Anlage 4) 

3. Nordvariante mit Seilbahnanlage (RopeCon-Variante) (siehe Abbildung 11 bzw. 

Anlage 6) 

4. Südvariante mit Landbandanlage (siehe Abbildung 14 bzw. Anlage 8) 

Diese unterscheiden sich in kleineren Details, die in den dazugehörigen Kapiteln 

erläutert werden. Zunächst werden jedoch die allgemeinen Annahmen und die 

Planungsparameter vorgestellt, die für alle oben genannten Varianten gelten. 
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Allgemeine Parameter: 

¶ Die Gewinnung des Rohstoffes (Diabas/ verwertbares Nebengestein) erfolgt 

durch Bohren und Sprengen. Das Laden erfolgt mittels mobiler Technik 

(Radlader und/oder Bagger). Der Transport des Rohstoffes im 

Erweiterungsgebiet erfolgt bis zum Vorbrecher mit SKW und/oder Dumpern. 

Der weitere Transport zur Aufbereitung im Altfeld wird in den Varianten 

beschrieben. 

¶ Der Rohstoff wird in der bestehenden Aufbereitungsanlage im Altfeld 

aufbereitet. Die Fertigprodukte werden weiterhin im Altfeld auf den bestehenden 

Lagerplätzen gelagert und verfrachtet. 

¶ Der Abraum wird mit mobiler Technik (Bagger/Radlader) gelöst und geladen. 

Ggf. vorhandener Bewuchs wird, falls es erforderlich ist, vorher entfernt. 

¶ Es stehen noch 1.764.000 m³ Haldenvolumen am bestehenden Steinbruch 

(Altfeld) zur Verfügung (Stand: 31.12.2022)  

¶ Das im Zuge der Abbauaktivitäten im Altfeld anfallende Abraumvolumen beträgt 

im Zeitraum von 01.01.2023 bis zum 31.12.2030 maximal 515.000 m³ (locker) 

Abraum. Diese Abraummassen werden in die bestehende Abraumhalde 

eingebaut. 

ü Es stehen für die Abraummassen und den Mutterboden des 

Erweiterungsgebietes rd. 1.249.000 m³ in der bestehenden Abraumhalde im 

Altfeld zur Verfügung. 

¶ Sobald das Volumen der Abraumhalde am Altstandort ausgeschöpft ist, wird 

der Abraum und der Mutterboden mittels mobiler Technik auf die geplante 

Abraumhalde im Erweiterungsgebiet verbracht. 

¶ Für den anfallenden Abraum stehen perspektivisch verschiedene alternative 

Einsatzvarianten zur Verfügung. Sowohl die Eignung als Rohstoff für die 

Ziegelproduktion in der keramischen Industrie (Hintermauerziegel) wie auch im 

Deponiebau (Oberbodenabdeckung) stehen als mögliche Einsatzgebiete zur 

Option. Daher wird der Abraum nach Herstellung der Kontur der Halde am 

Altstandort zunächst in eine Abraumhalde im Erweiterungsgebiet Huneberg-Ost 

eingebaut. Diese Abraumhalde wird rückbaubar errichtet, um bei Nachfrage und 

entsprechendem volkswirtschaftlichen Bedarf eine Marktversorgung mit 

prognostizierten 50% dieser Abraummassen gewährleisten zu können. Der 

verbleibende Abraum ist dargestellt in Variante 4b. Für den unwahrscheinlichen 

Fall, dass die Absatzsituation nicht wie angenommen eintritt, wurde der Worst-

Case in der Variante 4a berücksichtigt. Die Ablagerung von Abraum erfolgt in 

beiden Varianten innerhalb der Fläche des Erweiterungsgebietes. 

¶ Es fallen durch den Abbau des Erweiterungsgebietes Huneberg-Ost insgesamt 

rd. 177.808 m³ Mutterboden an. Der anfallende Mutterboden wird separat vom 

Abraum aufgenommen und zur Wiedernutzbarmachung der Abraumhalde 

sowohl am Altstandort als auch im Erweiterungsgebiet verwendet. 

Fertiggestellte Haldenabschnitte werden zeitnah wiedernutzbar gemacht (siehe 

Anlage 15). 

¶ Der Mutterboden, der nach aktuellem Planungsstand nicht auf die 

Abraumhalden aufgebracht werden kann (ca. 30.000 m³), wird am Altstandort 

zur Rekultivierung/Renaturierung der Betriebsflächen (ca. 14 ha) 
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zwischengelagert. Die angelegten Mutterbodenmieten besitzen eine maximale 

Höhe von 2 m.  

¶ Zur Abgrenzung des Erweiterungsgebietes wird ein 2 m breiter und 1 m hoher, 

dauerhafter Grenzwall aus Mutterboden innerhalb der Grenzen des 

Erweiterungsgebietes errichtet.  

¶ Mutterboden mit einem erhöhten Holzanteil (z.B. Wurzelteller, Stubben) wird 

zur Erstellung des Grenzwalls und/oder der Abraumhalde im 

Erweiterungsgebiet verwendet. 

¶ Nach Beendigung des Abbaus werden die technischen Anlagen zurückgebaut, 

die Sümpfungsmaßnahmen im Erweiterungsfeld eingestellt, die Halden und 

Betriebsflächen nach Erfordernis mit Mutterboden abgedeckt und der 

natürlichen Sukzession überlassen.  

¶ Arbeitszeitregime: Werktags 6-22 Uhr 

Planungsparameter: 

Der Tagebauplanung liegen folgende Parameter zu Grunde: 

¶ Rohsteinproduktion: 

o Rohsteinförderung in den Jahren 1-5: 

  400.000 t/a im Erweiterungsgebiet 

 800.000 t/a am Altstandort 

o Rohsteinförderung in den Jahren 6-X: 

   1.200.000 t/a im Erweiterungsgebiet 

0 t/a am Altstandort 

¶ Sohlenhöhe:    25 m  

 

¶ Sohlenniveau:    Abraumunterkante – 582 m 

     582 m – 557 m 

     557 m – 532 m 

     532 m – 507 m  

¶ Fahrbahnbreite:        15 m  

¶ Fahrbahnsteigungen auf der Abraumhalde:   12% 

¶ Fahrbahnsteigungen in der Gewinnung 

o Abraum:       12% 

o Diabas und Nebengestein (Rohstoff):   10% 

¶ Auflockerungsfaktor Abraum:      1,2 

¶ Dichte Rohstoff (Diabas/ verwertbares Nebengestein): 2,9 t/m³ 

Böschungsparameter: 

¶ Abraum: 

o Einzelböschungsneigung:    30° 

o Bermenbreite:     5 m 

¶ Diabas und Nebengestein (Rohstoff): 

o Einzelböschungsneigung:    65° 

o Bermenbreite:     5 m 

¶ Abraumhalde: 

o Böschungsneigung:    30° 
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Parameter Fördertrasse inkl. Landbandanlage (LBA) und Wartungs- und Wirtschaftsweg: 

¶ Für die vorgesehene Fördertrasse inkl. Landbandanlage, Wirtschaftsweg (ausschl. 

für Wartungs- und Personenverkehr), seitlicher Entwässerungsmulde und 

Seitenstreifen (Bankett) wird nach gegenwärtigem Stand der Planungen von einem 

maximalen Bedarf des Gesamtquerschnittes von 15 m ausgegangen (siehe 

Abbildung 2). Eine Eingriffsminderung wurde bereits durch Auswahl eines 

Einseitenverkehrs (mit Haltebuchten) vorgesehen. 

¶ Die notwendigen Ver- und Entsorgungsleitungen werden im Weg verlegt.  

 

 

Abbildung 2: Gesamtregelquerschnitt der Fördertrasse inkl. Landbandanlage und Wartungs- und 
Wirtschaftsweg 
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1.2. Nordvariante – SKW-Transport  

Die Nordvariante – SKW-Transport stellt den Aufschluss, die Tagebauentwicklung und 

den Materialtransport vom Erweiterungsgebiet zum Altstandort mittels SKW-Transport 

vom Nordwesten des Tagebaus aus dar (siehe Abbildung 3).  

 

Abbildung 3: Nordvariante SKW – Transportwege vom Erweiterungsgebiet zum Altstandort inkl. 
Weitertransport (siehe Anlage 2) 

Im Folgenden werden zunächst Details der Abbauführung besprochen, bevor auf 

Details des Materialtransportes und die notwendige Infrastruktur eingegangen wird. 

1.2.1. Abbauführung 

In der Nordvariante mit SKW-Transport soll der Tagebau vom Nordwesten des 

Erweiterungsgebietes aus erschlossen werden. Es wird kein Standort für einen 

Vorbrecher im Erweiterungsgebiet benötigt, da das Material am Altstandort Huneberg 

aufbereitet wird. 

Abbildung 4 zeigt die Abbaufolge der einzelnen Abschnitte und die Errichtung der im 

Erweiterungsgebiet notwendigen Abraumhalde.  

¶ Die Abbauabschnitte 1 bis 3 zeigen die Entwicklung des Tagebaus und der 

Abraumhalde, bevor die Endstellung erreicht wird. 

¶ Abbauabschnitt 4a zeigt den Endzustand des Tagebaus und der Abraumhalde, 

falls der anfallende Abraum nicht abgesetzt werden kann. 

¶ Abbauabschnitt 4b zeigt den Endzustand des Tagebaus und der Abraumhalde, 

falls 50% des anfallenden Abraums abgesetzt werden können. 
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Die Zeiträume der einzelnen Abschnitte, sowie Tonnagen und anfallende 

Abraummassen (inkl. Mutterboden) können Tabelle 1 und Tabelle 2 entnommen 

werden. Tabelle 3 zeigt die Flächeninanspruchnahme der einzelnen Abschnitte 

untergliedert in Abbau, Lagerfläche, Grenzwall und notwendige Infrastruktur. 
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Abbildung 4: Nordvariante mit SKW-Transport - Abbaufolge  
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Tabelle 1: Volumina, Tonnagen und Dauer der Abbauabschnitte Nordvariante SKW (Variante A: Der Abraum kann nicht abgesetzt werden) 

 

Abraum Rohstoff 

Kumuliertes 

Abraum-

volumen 

Kumuliertes 

Abraum-

volumen 

Verfügbares Volumen 

Altstandort 

Notwendiges Volumen 

im Erweiterungsgebiet 

Kumuliertes 

Rohstoff-

volumen 

Tonnage 

Abbau-

abschnitt 

Dauer 
Zeitraum 

(von – bis) 

fest m³ locker m³ m³ m³ fest m³ t a a 

Abschnitt 0   1.249.000 0     

Abschnitt 1 985.000 1.182.000 67.000 0 1.089.000 3.158.100  6 0 - 6 

Abschnitt 2 1.895.000 2.274.000 0 1.025.000 8.113.000 20.369.600  17 6 - 23 

Abschnitt 3 2.202.000 2.642.400 0 1.393.400 11.796.000 10.680.700  9 23 - 32 

Abschnitt 4a 2.202.000 2.642.400 0 1.393.400 15.200.000 9.871.600  8 32 - 40 

Gesamt am 

Ende 
2.202.000 2.642.400 0 1.393.400 15.200.000 44.080.000  40  

 

 

Tabelle 2: Volumina, Tonnagen und Dauer der Abbauabschnitte Nordvariante SKW (Variante B: 50% des Abraums kann abgesetzt werden) 

 

Abraum Rohstoff 

Kumuliertes 

Abraum-

volumen 

Kumuliertes 

Abraum-

volumen 

Verfügbares Volumen 

Altstandort 

Notwendiges Volumen 

im Erweiterungsgebiet 

Kumuliertes 

Rohstoff-

volumen 

Tonnage 

Abbau-

abschnitt 

Dauer 
Zeitraum 

(von – bis) 

fest m³ locker m³ m³ m³ fest m³ t a a 

Abschnitt 0   1.249.000 0     

Abschnitt 1 985.000 1.182.000 67.000 0 1.089.000 3.158.100 6 0 - 6 

Abschnitt 2 1.895.000 2.274.000 0 1.025.000 8.113.000 20.369.600 17 6 - 23 

Abschnitt 3 2.202.000 2.642.400 0 1.393.400 11.796.000 10.680.700 9 23 - 32 

Abschnitt 4b 2.362.000 2.834.400 0 792.700 16.605.000  13.946.100  12 32 - 44 

Gesamt am 

Ende 
2.362.000 2.834.400 0 792.700 16.605.000 48.154.500 44  
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Tabelle 3: Nordvariante SKW - Flächeninanspruchnahme  

Abschnitt 1 2 3 4a 4b 
Erweiterungsgebiet 
Huneberg-Ost [ha] 

42,33 

Flächeninanspruchnahme 
Abbau [ha] 

12,24 24,02 32,08 34,41 

Flächeninanspruchnahme 
Abraumhalde [ha] 

Höhe [m] 
- 9,18 

ca. 43 
9,59 
ca. 55 

7,26 
ca. 55 

Flächeninanspruchnahme 
Absetzbecken [ha] 

2,97 0* 

Flächeninanspruchnahme 
Grenzwall [ha] 

0,66 

Flächen ohne 
Inanspruchnahme [ha] 

26,46 5,5 0 0 

* Die Fläche des Absetzbeckens ist ab Abbauabschnitt 3 Bestandteil der Flächeninanspruchnahme Abbau 

Flächeninanspruchnahme 
SKW-Trasse [ha] 

2,19 

Insgesamt müssen in die Abraumhalde im Erweiterungsgebiet Huneberg-Ost 

792.700 m³ Abraum (inkl. Mutterboden) verbracht werden. Sollte die Absatzsituation 

nicht wie angenommen eintreten, müssen insgesamt 1.393.400 m³ in der 

Abraumhalde im Erweiterungsgebiet Huneberg-Ost verbleiben.  

1.2.2. Materialtransport 

Nach dem Lösen des Gesteins wird der Rohstoff, der Abraum und der Mutterboden 

über die SKW-Trasse zum Altstandort transportiert.  

Der Abraum und der Mutterboden werden dort auf der bestehenden Abraumhalde 

abgelagert. Der Rohstoff wird über die bestehenden Werksstraßen zum Vorbrecher 

transportiert und dort in die Aufbereitungsanlage aufgegeben (siehe Abbildung 3 und 

Abbildung 5).  

Der bestehende Forst- und Wirtschaftsweg soll so erweitert werden, dass eine 

Nutzung mit SKW möglich ist. Der Fahrweg meidet so Moor- und Sumpfbereiche. Die 

Kreuzungen der Forstwege fungieren hier als Haltebuchten für den sich begegnenden 

Verkehr. 

¶ Länge der SKW-Trasse:    rd. 2.100 m 
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Abbildung 5: Nordvariante SKW – Transportwege vom Erweiterungsgebiet zum Altstandort inkl. 
Weitertransport (siehe Anlage 3) 
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1.3. Nordvariante – Landbandanlage 

Die Nordvariante – Landbandanlage stellt den Aufschluss, die Tagebauentwicklung 

und den Materialtransport vom Erweiterungsgebiet zum Altstandort mittels einer 

Landbandanlage vom Nordwesten des Tagebaus aus dar (siehe Abbildung 6).  

  

Abbildung 6: Nordvariante LBA – Transportwege inkl. Haltebuchten vom Erweiterungsgebiet zum 
Altstandort inkl. Weitertransport (siehe Anlage 4) 

Im Folgenden werden zunächst Details der Abbauführung besprochen, bevor auf 

Details des Materialtransportes und die notwendige Infrastruktur eingegangen wird. 

1.3.1. Abbauführung 

In der Nordvariante mit Landbandanlage (LBA) soll der Tagebau vom Nordwesten des 

Erweiterungsgebietes aus erschlossen werden. Im Gegensatz zu Variante SKW-

Transport ist dabei die Vorhaltung einer gesonderten Zwischensohle für die Installation 

eines Vorbrechers im Erweiterungsgebiet zur Materialvorzerkleinerung auf einem 

Niveau von ca. 588 m NN unerlässlich und entsprechend eingeplant. 

Abbildung 7 zeigt die Abbaufolge der einzelnen Abschnitte und die Errichtung der im 

Erweiterungsgebiet notwendigen Abraumhalde. 

¶ Die Abbauabschnitte 1 bis 3 zeigen die Entwicklung des Tagebaus und der 

Abraumhalde bevor die Endstellung erreicht wird. 

¶ Abbauabschnitt 4a zeigt den Endzustand des Tagebaus und der Abraumhalde, 

falls der anfallende Abraum nicht abgesetzt werden kann. 

¶ Abbauabschnitt 4b zeigt den Endzustand des Tagebaus und der Abraumhalde, 

falls 50% des anfallenden Abraums abgesetzt werden können. 
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Die Zeiträume der einzelnen Abschnitte, sowie Tonnagen und anfallende 

Abraummassen (inkl. Mutterboden) können Tabelle 4 und Tabelle 5 entnommen 

werden. Tabelle 6 zeigt die Flächeninanspruchnahme der einzelnen Abschnitte 

untergliedert in Abbau, Lagerfläche, Grenzwall und notwendige Infrastruktur. 
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Abbildung 7: Nordvariante mit Landbandanlage (LBA) - Abbaufolge 
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Tabelle 4: Volumina, Tonnagen und Dauer der Abbauabschnitte Nordvariante LBA (Variante A: Der Abraum kann nicht abgesetzt werden) 

 

Abraum Rohstoff 

Kumuliertes 

Abraum-

volumen 

Kumuliertes 

Abraum-

volumen 

Verfügbares Volumen 

Altstandort 

Notwendiges Volumen 

im Erweiterungsgebiet 

Kumuliertes 

Rohstoff-

volumen 

Tonnage 

Abbau-

abschnitt 

Dauer 
Zeitraum 

(von – bis) 

fest m³ locker m³ m³ m³ fest m³ t a a 

Abschnitt 0   1.249.000  0     

Abschnitt 1 985.000 1.182.000  67.000 0 1.060.000  3.074.000  6 0 - 6 

Abschnitt 2 1.895.000  2.274.000  0 1.025.000 8.029.000  20.210.100  17 6 - 23 

Abschnitt 3 2.202.000  2.642.400  0 1.393.400  11.712.000  10.680.700  9 23 - 32 

Abschnitt 4a 2.202.000  2.642.400  0 1.393.400  14.993.000  9.514.900  8 32 - 40 

Gesamt am 

Ende 
2.202.000  2.642.400  0 1.393.400  14.993.000 43.479.700 40 

  

 

 

Tabelle 5: Volumina, Tonnagen und Dauer der Abbauabschnitte Nordvariante LBA (Variante B: 50% des Abraums kann abgesetzt werden) 

 

Abraum Rohstoff 

Kumuliertes 

Abraum-

volumen 

Kumuliertes 

Abraum-

volumen 

Verfügbares Volumen 

Altstandort 

Notwendiges Volumen 

im Erweiterungsgebiet 

Kumuliertes 

Rohstoff-

volumen 

Tonnage 

Abbau-

abschnitt 

Dauer 
Zeitraum 

(von – bis) 

fest m³ locker m³ m³ m³ fest m³ t a a 

Abschnitt 0   1.249.000 0     

Abschnitt 1 985.000 1.182.000 67.000 0 1.060.000  3.074.000  6 0 - 6 

Abschnitt 2 1.895.000 2.274.000 0 1.025.000 8.029.000  20.210.100  17 6 - 23 

Abschnitt 3 2.202.000 2.642.400 0 1.393.400 11.712.000  10.680.700  9 23 - 32 

Abschnitt 4b 2.362.000 2.834.400 0 792.700 16.398.000  13.589.400  11 32 - 43 

Gesamt am 

Ende 
2.362.000 2.834.400 0 792.700 16.398.000 47.554.200 43  
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Tabelle 6: Nordvariante LBA - Flächeninanspruchnahme  

Abschnitt 1 2 3 4a 4b 
Erweiterungsgebiet 
Huneberg-Ost [ha] 

42,33 

Flächeninanspruchnahme 
Abbau [ha] 

12,24 24,02 32,08 34,41 

Flächeninanspruchnahme 
Abraumhalde [ha] 

Höhe [m] 
- 9,18 

ca. 43 
9,59 
ca. 55 

7,26 
ca. 55 

Flächeninanspruchnahme 
Absetzbecken [ha] 

2,97 0* 

Flächeninanspruchnahme 
Grenzwall [ha] 

0,66 

Flächen ohne 
Inanspruchnahme [ha] 

26,46 5,5 0 0 

* Die Fläche des Absetzbeckens ist ab Abbauabschnitt 3 Bestandteil der Flächeninanspruchnahme Abbau 
Flächeninanspruchnahme 

Wartungs- und 
Wirtschaftsweg inkl. 
Haltebuchten [ha] 

0,66 

Flächeninanspruchnahme 
Landbandanlage inkl. 

Unterführung Bohlweg [ha] 
0,52 

Insgesamt müssen in die Abraumhalde im Erweiterungsgebiet Huneberg-Ost 

792.700 m³ Abraum (inkl. Mutterboden) verbracht werden. Sollte die Absatzsituation 

nicht wie angenommen eintreten, müssen insgesamt 1.393.400 m³ in der 

Abraumhalde im Erweiterungsgebiet Huneberg-Ost verbleiben. 

1.3.2. Materialtransport 

Der Mutterboden, der Abraum und der Rohstoff werden über eine Landbandanlage 

(LBA) zu einem Übergabeturm am Altstandort transportiert. 

¶ Der Abraum und der Mutterboden werden über eine Vorrichtung bestehend aus 

einem Trichter und einem Abzugsband auf die Landbandanlage übergeben und 

zum Altstandort transportiert. 

¶ Der Rohstoff wird durch einen Vorbrecher gebrochen und danach mittels 

Landbandanlage zum Altstandort transportiert. 

o In der Zeit, bevor der Vorbrecher im Erweiterungsgebiet errichtet ist, wird 

der Rohstoff durch einen Mobilbrecher gebrochen und dann der 

Landbandanlage zugeführt. 

o Höhenniveau Gründung Vorbrecher: ca. 588 m NN. 

Nach dem Übergabeturm sollen der Abraum und der Mutterboden mittels Bandanlage 

zur Abraumhalde am Altstandort und der Rohstoff ebenfalls mittels Bandanlage zur 

Vorabsiebung und von dort zur Tageshalde transportiert werden (siehe Abbildung 6).  

Neben der LBA soll im Bereich zwischen Erweiterungsgebiet und Altstandort ein 

Wirtschaftsweg für Wartungs- und Personenverkehr vorgehalten werden, der zugleich 

die kürzeste Verbindung zwischen beiden v.g. Gebieten darstellt (siehe Abbildung 8).  

¶ Länge des Wartungs- und Wirtschaftsweges:  rd. 600 m 

¶ Länge der Landbandanlage vom Vorbrecher 

zum Übergabeturm:    rd. 740 m 
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¶ Anzahl der Haltebuchten:    2 

¶ Maße der Haltebuchten:     6 m (B) x 30 m (L) 

 

Abbildung 8: Nordvariante LBA – Transportwege inkl. Haltebuchten vom Erweiterungsgebiet zum 
Altstandort inkl. Weitertransport (siehe Anlage 5) 

Der Fuß des Übergabeturms befindet sich auf der 1. Sohle des aktuellen Tagebaus 

auf dem Niveau von rd. 596 m NN. Die Landbandanlage kommt in etwa auf einem 

Niveau von 606 m NN am Übergabeturm im Altstandort an. 

Damit die Landbandanlage auf dem Niveau von 606 m NN ankommt, ist ein Einschnitt 

im Gelände notwendig. Dies bedeutet ebenso eine Unterführung des Bohlweges. Der 

Einschnitt ist in Abbildung 9 als hellblaue Linie zu sehen. 

 

Abbildung 9: Einschnitt und Unterführung des Bohlwegs  

¶ Länge des Einschnittes: rd. 87 m 

¶ Breite des Einschnittes: rd. 32 m 
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Die Unterführung wird so errichtet, dass die Landbandanlage in der Unterführung 

eine Neigung von ca. 6° besitzt. Sie erreicht ihre maximale Tiefe (rd. 9,5 m) am Rand 

der Tagebauböschung (siehe Abbildung 10). 

 

Abbildung 10: Längsschnitt der Unterführung des Bohlweges 

Die Unterführung des Bohlweges wird so gestaltet, dass dieser nach Fertigstellung der 

Unterführung weiterhin uneingeschränkt als Forst- und Wirtschaftsweg nutzbar ist. Die 

Funktion der Telekomleitung im Bereich der Unterführung wird während der Erstellung 

der Unterführung nicht beeinträchtigt. 

Am Altstandort wird der Massenstrom entsprechend dessen Beschaffenheit in einem 

Übergabeturm (12,5 m x 8 m (BxL), 14,5 m (H)) entweder in Richtung Abraumhalde 

Altstandort oder in Richtung Aufbereitungsanlage gelenkt. 

Der Abraum und der Mutterboden werden dann über eine Bandanlage zur 

Abraumhalde Altstandort transportiert und bis zur Erschöpfung der Aufnahmekapazität 

dort eingebaut. 

Der Rohstoff wird über eine Bandanlage zur Vorabsiebung (Stahlbau 6 m x 10 m (L x 

B), 8 m (H)) transportiert. Das abgeschiedene Material wird dort aufgehaldet und 

verkauft. Die vorabgesiebten Massen werden weiter zur Tageshalde in der 

Aufbereitungsanlage gefördert und dort aufgegeben.   
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1.4. Nordvariante – Seilbahnanlage (RopeCon) 

Die Nordvariante – Seilbahnanlage (SBA) stellt den Aufschluss, die 

Tagebauentwicklung und den Materialtransport vom Erweiterungsgebiet zum 

Altstandort mittels einer Seilbahnanlage vom Nordwesten des Tagebaus aus dar 

(siehe Abbildung 11).  

 

Abbildung 11: Nordvariante SBA – Transportwege inkl. Haltebuchten vom Erweiterungsgebiet zum 
Altstandort inkl. Weitertransport (siehe Anlage 6) 

Im Folgenden werden zunächst Details der Abbauführung dargestellt, bevor auf 

Details des Materialtransportes und die notwendige Infrastruktur eingegangen wird. 

1.4.1. Abbauführung 

In der Nordvariante mit Seilbahnanlage (SBA) (RopeCon) soll der Tagebau vom 

Nordwesten des Erweiterungsgebietes aus erschlossen werden. Der 

Vorbrecherstandort der Nordvariante SBA im Erweiterungsgebiet befindet sich im 

Vergleich zur Nordvariante LBA weiter östlich auf der Zwischensohle (588 m NN).  

Abbildung 12 zeigt die Abbaufolge der einzelnen Abschnitte und die Errichtung der im 

Erweiterungsgebiet notwendigen Abraumhalde.  

¶ Die Abbauabschnitte 1 bis 3 zeigen die Entwicklung des Tagebaus und der 

Abraumhalde, bevor die Endstellung erreicht wird. 

¶ Abbauabschnitt 4a zeigt den Endzustand des Tagebaus und der Abraumhalde, 

falls der anfallende Abraum nicht abgesetzt werden kann. 

¶ Abbauabschnitt 4b zeigt den Endzustand des Tagebaus und der Abraumhalde, 

falls 50% des anfallenden Abraums abgesetzt werden können. 
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Die Zeiträume der einzelnen Abschnitte, sowie Tonnagen und anfallende 

Abraummassen (inkl. Mutterboden) können Tabelle 7 und Tabelle 8 entnommen 

werden. Tabelle 9 zeigt die Flächeninanspruchnahme der einzelnen Abschnitte 

untergliedert in Abbau, Lagerfläche, Grenzwall und notwendige Infrastruktur.
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Abbildung 12: Nordvariante SBA (RopeCon) - Abbaufolge  
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Tabelle 7: Volumina, Tonnagen und Dauer der Abbauabschnitte Nordvariante SBA (Variante A: Der Abraum kann nicht abgesetzt werden) 

 

Abraum Rohstoff 

Kumuliertes 

Abraum-

volumen 

Kumuliertes 

Abraum-

volumen 

Verfügbares Volumen 

Altstandort 

Notwendiges Volumen 

im Erweiterungsgebiet 

Kumuliertes 

Rohstoff-

volumen 

Tonnage 

Abbau-

abschnitt 

Dauer 
Zeitraum 

(von – bis) 

fest m³ locker m³ m³ m³ fest m³ t a a 

Abschnitt 0   1.249.000  0     

Abschnitt 1 985.000 1.182.000 67.000 0 1.049.000  3.042.100  6 0 - 6 

Abschnitt 2 1.895.000 2.274.000 0 1.025.000 8.018.000 20.210.100 17 6 - 23 

Abschnitt 3 2.202.000  2.642.400  0 1.393.400  11.701.000 10.680.700 9 23 - 32 

Abschnitt 4a 2.202.000  2.642.400  0 1.393.400  14.981.000 9.512.000 8 32 - 40 

Gesamt am 

Ende 
2.202.000  2.642.400  0 1.393.400  14.981.000 43.444.900 40  

 

Tabelle 8: Volumina, Tonnagen und Dauer der Abbauabschnitte Nordvariante SBA (Variante B: 50% des Abraums kann abgesetzt werden) 

 

Abraum Rohstoff 

Kumuliertes 

Abraum-

volumen 

Kumuliertes 

Abraum-

volumen 

Verfügbares Volumen 

Altstandort 

Notwendiges Volumen 

im Erweiterungsgebiet 

Kumuliertes 

Rohstoff-

volumen 

Tonnage 

Abbau-

abschnitt 

Dauer 
Zeitraum 

(von – bis) 

fest m³ locker m³ m³ m³ fest m³ t a a 

Abschnitt 0   1.249.000 0     

Abschnitt 1 985.000 1.182.000 67.000 0 1.049.000  3.042.100  6 0 - 6 

Abschnitt 2 1.895.000 2.274.000 0 1.025.000 8.018.000  20.210.100  17 6 - 23 

Abschnitt 3 2.202.000 2.642.400 0 1.393.400 11.701.000  10.680.700  9 23 - 32 

Abschnitt 4b 2.362.000 2.834.400 0 792.700 16.387.000  13.589.400  11 32 - 43 

Gesamt am 

Ende 
2.362.000 2.834.400 0 792.700 16.387.000 47.522.300 43  

 

 



Techn. Vorhabensbeschreibung ROV Huneberg-Ost 

24 

Tabelle 9: Nordvariante SBA (RopeCon) - Flächeninanspruchnahme  

Abschnitt 1 2 3 4a 4b 
Erweiterungsgebiet Huneberg-

Ost [ha] 
42,33 

Flächeninanspruchnahme 
Abbau [ha] 

12,24 24,02 32,08 34,41 

Flächeninanspruchnahme 
Abraumhalde [ha] 

Höhe [m] 
- 9,18 

ca. 43 
9,59 
ca. 55 

7,26 
ca. 55 

Flächeninanspruchnahme 
Absetzbecken [ha] 

2,97 0* 

Flächeninanspruchnahme 
Grenzwall [ha] 

0,66 

Flächen ohne Inanspruchnahme 
[ha] 

26,46 5,5 0 0 

* Die Fläche des Absetzbeckens ist ab Abbauabschnitt 3 Bestandteil der Flächeninanspruchnahme Abbau 

Flächeninanspruchnahme 
Wartungs- und Wirtschaftsweg 

inkl. Haltebuchten [ha] 
0,66 

Insgesamt müssen in die Abraumhalde im Erweiterungsgebiet Huneberg-Ost 

792.700 m³ Abraum (inkl. Mutterboden) verbracht werden. Sollte die Absatzsituation 

nicht wie angenommen eintreten, müssen insgesamt 1.393.400 m³ in der 

Abraumhalde im Erweiterungsgebiet Huneberg-Ost verbleiben. 

1.4.2. Materialtransport 

Der Mutterboden, der Abraum und der Rohstoff werden mittels einer Seilbahnanlage 

zu einem Übergabeturm am Altstandort transportiert. 

¶ Der Abraum und der Mutterboden werden über eine Vorrichtung bestehend aus 

einem Trichter und einem Abzugsband auf die Seilbahnanlage übergeben und 

zum Altstandort transportiert. 

¶ Die Seilbahnanlage ermöglicht eine Reduzierung der Beeinträchtigung auf ein 

Mindestmaß, da durch lediglich zwei Stützen eine weite Strecke des 

Transportwegs überspannt werden kann. 

¶ Der Rohstoff wird durch einen Vorbrecher gebrochen und danach mittels 

Seilbahnanlage zum Altstandort transportiert. 

o In der Zeit, bevor der Vorbrecher im Erweiterungsgebiet errichtet ist, wird 

der Rohstoff durch einen Mobilbrecher gebrochen und dann der 

Seilbahnanlage zugeführt. 

o Höhenniveau Gründung Vorbrecher: ca. 588 m NN. 

Nach dem Übergabeturm sollen der Abraum und der Mutterboden mittels Bandanlage 

zur Abraumhalde am Altstandort und der Rohstoff ebenfalls mittels Bandanlage zur 

Vorabsiebung und von dort zur Tageshalde transportiert werden (siehe Abbildung 13).  

Im Bereich der Seilbahnanlage soll im Bereich zwischen Erweiterungsgebiet und 

Altstandort ein Wirtschaftsweg für Wartungs- und Personenverkehr vorgehalten 

werden (siehe Abbildung 14).  

¶ Länge des Wartungs- und Wirtschaftsweges:  rd. 600 m 

¶ Länge der SBA vom Vorbrecher 

zum Übergabeturm:    rd. 800 m 
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¶ Anzahl der Haltebuchten:    2 

¶ Maße der Haltebuchten:     6 m (B) x 30 m (L) 

¶ Länge der SBA-Anlage:     rd. 800 m 

¶ Anzahl der SBA-Stützen:     2 

¶ Dimensionen der  

RopeCon-Fundamente:     10 m (B) x 10 m (L) 

¶ Max. Höhe der SBA und der Stützen über GOK:  20 - 25 m  

 

 

Abbildung 13: Nordvariante SBA – Transportwege inkl. Haltebuchten vom Erweiterungsgebiet zum 
Altstandort inkl. Weitertransport (siehe Anlage 7) 

Der Fuß des Übergabeturms befindet sich auf der 1. Sohle des aktuellen Tagebaus 

auf dem Niveau 596 m NN. Die Seilbahnanlage kommt in etwa auf einem Niveau von 

606,4 m NN am Übergabeturm im Altstandort an. 

Am Altstandort wird der Massenstrom entsprechend dessen Beschaffenheit in einem 

Übergabeturm (12,5 m x 8 m (BxL), 14,5 m (H)) entweder in Richtung Abraumhalde 

Altstandort oder in Richtung Aufbereitungsanlage gelenkt. 

Der Abraum und der Mutterboden werden dann über eine Bandanlage zur 

Abraumhalde Altstandort transportiert und bis zur Erschöpfung der Aufnahmekapazität 

dort eingebaut. 

Der Rohstoff wird über eine Bandanlage zur Vorabsiebung (Stahlbau 6 m x 10 m (LxB), 

8 m (H)) transportiert. Das abgeschiedene Material wird dort aufgehaldet und verkauft. 

Die vorabgesiebten Massen werden weiter zur Tageshalde in der Aufbereitungsanlage 

gefördert und dort aufgegeben.  
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1.5. Südvariante – Landbandanlage 

Die Südvariante – Landbandanlage (LBA) stellt den Aufschluss, die 

Tagebauentwicklung und den Materialtransport vom Erweiterungsgebiet zum 

Altstandort mittels einer Landbandanlage vom Südwesten des Tagebaus aus dar 

(siehe Abbildung 14).  

 

Abbildung 14: Südvariante LBA – Transportwege vom Erweiterungsgebiet zum Altstandort inkl. 
Weitertransport (siehe Anlage 8) 

Im Folgenden werden zunächst Details der Abbauführung dargestellt, bevor auf 

Details des Materialtransportes und die notwendige Infrastruktur eingegangen wird. 

1.5.1. Abbauführung  

In der Südvariante mit Landbandanlage (LBA) soll der Tagebau vom Südwesten des 

Erweiterungsgebietes aus erschlossen werden. Es muss eine Zwischensohle für den 

Einbau des Vorbrechers auf einem Niveau von 584 m NN erschlossen und 

vorgehalten werden. 

Abbildung 15 zeigt die Abbaufolge der einzelnen Abschnitte und die Errichtung der im 

Erweiterungsgebiet notwendigen Abraumhalde.  

¶ Die Abbauabschnitte 1 bis 3 zeigen die Entwicklung des Tagebaus und der 

Abraumhalde bevor die Endstellung erreicht wird. 

¶ Abbauabschnitt 4a zeigt den Endzustand des Tagebaus und der Abraumhalde, 

falls der anfallende Abraum nicht abgesetzt werden kann. 

¶ Abbauabschnitt 4b zeigt den Endzustand des Tagebaus und der Abraumhalde, 

falls 50% des anfallenden Abraums abgesetzt werden können. 
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Die Zeiträume der einzelnen Abschnitte, sowie Tonnagen und anfallende 

Abraummassen (inkl. Mutterboden) können Tabelle 10 und Tabelle 11 entnommen 

werden. Tabelle 12 zeigt die Flächeninanspruchnahme der einzelnen Abschnitte 

untergliedert in Abbau, Lagerfläche, Grenzwall und notwendige Infrastruktur. 
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Abbildung 15: Südvariante LBA - Abbaufolge  
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Tabelle 10: Volumina, Tonnagen und Dauer der Abbauabschnitte Südvariante LBA (Variante A: Der Abraum kann nicht abgesetzt werden) 

 

Abraum Rohstoff 

Kumuliertes 

Abraum-

volumen 

Kumuliertes 

Abraum-

volumen 

Verfügbares Volumen 

Altstandort 

Notwendiges Volumen 

im Erweiterungsgebiet 

Kumuliertes 

Rohstoff-

volumen 

Tonnage 

Abbau-

abschnitt 

Dauer 
Zeitraum 

(von – bis) 

fest m³ locker m³ m³ m³ fest m³ t a a 

Abschnitt 0   1.249.000  0     

Abschnitt 1 1.226.000 1.471.200 0 222.200 826.000  2.395.400  5 0 - 5 

Abschnitt 2 1.826.000 2.191.200 0 942.200 7.502.000  19.360.400  16 5 - 21 

Abschnitt 3 2.209.000 2.650.800 0 1.401.800 12.089.000  13.302.300  12 21 - 32 

Abschnitt 4a 2.209.000 2.650.800 0 1.401.800 15.072.000  8.650.700  7 32 - 39 

Gesamt am 

Ende 
2.209.000 2.650.800 0 1.401.800 15.072.000 43.708.800 39  

 

Tabelle 11: Volumina, Tonnagen und Dauer der Abbauabschnitte Südvariante LBA (Variante B: 50% des Abraums kann abgesetzt werden) 

 

Abraum Rohstoff 

Kumuliertes 

Abraum-

volumen 

Kumuliertes 

Abraum-

volumen 

Verfügbares Volumen 

Altstandort 

Notwendiges Volumen 

im Erweiterungsgebiet 

Kumuliertes 

Rohstoff-

volumen 

Tonnage 

Abbau-

abschnitt 

Dauer 
Zeitraum 

(von – bis) 

fest m³ locker m³ m³ m³ fest m³ t a a 

Abschnitt 0   1.249.000  0     

Abschnitt 1 1.226.000 1.471.200 0 222.200 826.000 2.395.400  5 0 - 5 

Abschnitt 2 1.826.000 2.191.200 0 942.200 7.502.000 19.360.400  16 5 - 21 

Abschnitt 3 2.209.000 2.650.800  0 1.401.800 12.089.000 13.302.300  11 21 - 32 

Abschnitt 4b 2.370.000 2.844.000  0 797.500 16.492.000 12.768.700  11 32 - 43 

Gesamt am 

Ende 
2.370.000 2.844.000 0 797.500 16.492.000 47.826.800 43  
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Tabelle 12: Südvariante LBA - Flächeninanspruchnahme  

Abschnitt 1 2 3 4 a 4 b 

Erweiterungsgebiet 
Huneberg-Ost [ha] 

42,33 

Flächeninanspruchnahme 
Abbau [ha] 

13,92 22,6 32,08 32,08 34,41 

Flächeninanspruchnahme 
Abraumhalde [ha] 

Höhe [m] 

3,37 
ca. 30 

9,18 
ca. 43 

9,59 
ca. 55 

9,59 
ca. 55 

7,26 
ca. 55 

Flächeninanspruchnahme 
Absetzbecken [ha] 

2,97 0* 

Flächeninanspruchnahme 
Grenzwall [ha] 

0,66 

Flächen ohne 
Inanspruchnahme [ha] 

21,41 6,92 0 0 

* Die Fläche des Absetzbeckens ist ab Abbauabschnitt 3 Bestandteil der Flächeninanspruchnahme Abbau 

Flächeninanspruchnahme 
Wartungs- und 

Wirtschaftsweg inkl. 
Haltebuchten [ha] 

1,36 

Flächeninanspruchnahme 
Landbandanlage [ha] 

0,58 

Insgesamt müssen in die Abraumhalde im Erweiterungsgebiet Huneberg-Ost 

797.500 m³ Abraum (inkl. Mutterboden) verbracht werden. Sollte die Absatzsituation 

nicht wie angenommen eintreten, müssen insgesamt 1.401.800 m³ in der 

Abraumhalde im Erweiterungsgebiet Huneberg-Ost verbleiben. 

1.5.2. Materialtransport 

Der Mutterboden, der Abraum und der Rohstoff werden über ein Landbandanlage zu 

einem Übergabeturm am Altstandort transportiert. 

¶ Der Abraum und der Mutterboden werden über eine Vorrichtung bestehend aus 

einem Trichter und einem Abzugsband auf die Landbandanlage übergeben und 

zum Altstandort transportiert. 

¶ Der Rohstoff wird durch einen Vorbrecher gebrochen und danach mittels der 

Landbandanlage zum Altstandort transportiert. 

o In der Zeit, bevor der Vorbrecher im Erweiterungsgebiet errichtet ist, wird 

der Rohstoff durch einen Mobilbrecher gebrochen und dann der 

Landbandanlage zugeführt. 

o Höhenniveau Gründung Vorbrecher: ca. 584 m NN. 

Nach dem Übergabeturm sollen der Abraum und der Mutterboden mittels mobiler 

Technik (SKW und/oder Dumper) zur Abraumhalde am Altstandort und der Rohstoff 

mittels Bandanlage zur Vorabsiebung und von dort zur Tageshalde transportiert 

werden (siehe Abbildung 14).  

Neben der LBA soll im Bereich zwischen Erweiterungsgebiet und Altstandort ein 

Wirtschaftsweg für Wartungs- und Personenverkehr vorgehalten werden (siehe 

Abbildung 16).  

¶ Länge des Wartungs- und Wirtschaftsweges  

bis zur asphaltierten Forststraße:   rd. 1.000 m 

¶ Länge der Bandanlage vom Vorbrecher 
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zum Übergabeturm:    rd. 1.260 m 

¶ Anzahl der Haltebuchten:    3 

¶ Maße der Haltebuchten:     6 m (B) x 30 m (L) 

 

 

Abbildung 16: Südvariante LBA – Transportwege inkl. Haltebuchten vom Erweiterungsgebiet zum 
Altstandort inkl. Weitertransport (siehe Anlage 9) 

In Anlehnung an die ca. 200 m stromabwärts gelegene Überquerung (mittels 

Verrohrung) wird für den Wirtschaftsweg inkl. LBA eine ausreichend dimensionierte 

Überquerung des Speckenbaches angelegt.  

¶ Länge der Verrohrung: ca. 15 m  

¶ Innendurchmesser der Verrohrung: ca. 0,6 m 

  
Abbildung 17: Bilder der bestehenden Überquerung (mittels Verrohrung) des Speckenbaches 



Techn. Vorhabensbeschreibung ROV Huneberg-Ost 

32 

Zur Umfahrung des Altbergbaugebietes Spitzenberg-Ost mit dem Wartungs- und 

Personenverkehr trennen sich der Weg der LBA und des Wartungs- und 

Wirtschaftsweges nach rd. 550 m (siehe Abbildung 17).  

¶ Die Strecke neben der LBA bleibt durch PKW befahrbar und hat eine maximale 

Breite von 3,1 m. Zusammen haben Bandanlage und PKW-Fahrbahn eine 

Breite von 6 m. 

¶ Die Strecke für den Wartungs- und Personenverkehr bleibt bei 7,65 m Breite. 

 

Abbildung 18: Darstellung der Fahrbahnquerschnitte vor und nach der Gabelung von Wartungs- und 
Personenverkehr und Landbandanlage 

Im Bereich der befestigten Zufahrt zum Betriebsgelände am Altstandort soll die 

Bandanlage durch eine Unterführung unter der Zufahrt hindurchgeführt werden. Die 

Zufahrt wird nach Einrichtung der Unterführung weiterhin durch Forstfahrzeuge und 

LKW uneingeschränkt nutz- bzw. befahrbar sein. 

¶ Breite der Unterführung: ca. 8 m 

¶ Länge der Unterführung: ca. 10 m 

Nach der Unterführung wird die Landbandanlage nach ca. 80 m unter 

Berücksichtigung des Altbergbaufeldes Spitzenberg-West auf einer Bandbrücke auf 

einer Strecke von ca. 170 m über den Forstweg im Trogtal hinweg zum Übergabeturm 

im Altstandort geführt (siehe grüne Linie in Abbildung 19). 

¶ Länge der Bandbrücke:     ca. 170 m 

¶ Höhe der Bandbrücke  

über dem Forstweg:     14 m 

¶ Fundament der Bandbrücke:    2,5 x 5 m (L x B) 

¶ Anzahl der Stützen der Bandbrücke:  4 

¶ Fundamenttiefe:      min. 0,8 m (frostfrei) 
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Abbildung 19: Darstellung der Bandbrücke (inkl. Fundamente) zur Überquerung des Forstweges und des 
Trogtalbaches 

Der Fuß des Übergabeturm befindet sich auf dem Betriebsgelände ca. 100 m vor der 

Tageshalde auf dem Niveau von ca. 600 m NN. Die Landbandanlage kommt bei einem 

Niveau von rd. 610 m NN am Übergabeturm im Altstandort an.  

Am Altstandort wird der Massenstrom entsprechend dessen Beschaffenheit in einem 

Übergabeturm (12,5 m x 8 m (BxL), 14,5 m (H)) entweder in Richtung 

Aufbereitungsanlage oder für den Weitertransport mit mobiler Technik 

zwischengelagert. 

Der Rohstoff wird über eine Bandanlage zur Vorabsiebung (Stahlbau 6 m x 10 m (LxB), 

8 m (H)) transportiert. Das abgeschiedene Material wird dort aufgehaldet und verkauft. 

Die vorabgesiebten Massen werden weiter zur Tageshalde in der Aufbereitungsanlage 

gefördert und dort aufgegeben. 

Der Abraum und der Mutterboden werden mittels mobiler Technik zur Abraumhalde 

transportiert und bis zur Erschöpfung der Aufnahmekapazität dort eingebaut. 

2. Wasserhaltung 

Bis zur Einstellung des Abbaubetriebs am Altstandort wird die bestehende 

Wasserhaltung weiterhin genutzt. Das Wasser von den Flächen der 

Aufbereitungsanlagen und den Lagerplätzen am Altstandort wird im Absetzteich 1 

gefasst und dann nach Erfordernis in das Absetzbecken, das die 7. Sohle bildet, 

gepumpt. Das Wasser, das im Tagebau anfällt, sammelt sich ebenfalls im 

Absetzbecken auf der 7. Sohle. Das durch Sedimentation vorbehandelte Wasser aus 

dem Absetzbecken in der 7. Sohle wird in den Absetzteich 2 gepumpt und durchläuft 

anschließend die Absetzteiche 3-7, bevor es in die Vorflut gelangt. Zur Klärung der in 

die Vorflut einzuleitenden Wassermengen aus dem geplanten Erweiterungsgebiet 

sowie von den Flächen der Aufbereitungsanlagen und den Lagerplätzen am 

Altstandort des Tagebaus Huneberg für die Zeit nach Beendigung des Abbaubetriebs 

am Altstandort wird im Erweiterungsgebiet ein entsprechend dimensioniertes 

temporäres Absetzbecken mit einem Volumen von ca. 80.000 m³ errichtet. Dieses 

Becken ersetzt nach der Einstellung des Abbaubetriebs am Altstandort das 
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Absetzbecken, das die 7. Sohle am Altstandort bildet. Das Absetzbecken wird für die 

Nutzung in den Abbauabschnitten 1 und 2 auf der Geländeoberkante errichtet (siehe 

Abbildung 20 für die Nordvarianten exemplarisch dargestellt an der SKW-Variante und 

siehe Abbildung 22 für die Südvariante). Da dieser Bereich auch im Zuge der 

Abbauaktivitäten mit dem Abbauabschnitt 3 in Anspruch genommen wird, ist die 

Errichtung eines Absetzbeckens mit einem Volumen von ca. 110.000 m³ auf der 

4. Sohle gegen Ende des Abbauabschnitts 2 geplant (siehe Abbildung 21 für die 

Nordvarianten exemplarisch dargestellt an der SKW-Variante und siehe Abbildung 23 

für die Südvariante). Nach der Errichtung des Absetzbeckens auf der 4. Sohle wird die 

Nutzung des bisherigen Absetzbeckens im Erweiterungsgebiet eingestellt. 

Die im Erweiterungsgebiet anfallenden Wasser werden im Tagebautiefsten gefasst 

und mit Hilfe einer entsprechend dimensionierten Rohrleitung in das oben genannte 

Absetzbecken gepumpt. Das Wasser von den Flächen der Aufbereitungsanlagen und 

Lagerplätze am Altstandort wird wie bisher im Absetzteich 1 gefasst und dann nach 

Bedarf in das Absetzbecken im Erweiterungsgebiet gepumpt. Die Rohrleitung verläuft 

im Wartungs- und Wirtschaftsweg. 

 

Abbildung 20: Wasserhaltung in Nordvariante Abbauabschnitte 1 und 2 
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Abbildung 21: Wasserhaltung in Nordvariante Abbauabschnitt 3 und 4 

 

Abbildung 22: Wasserhaltung Südvariante Abbauabschnitt 1 und 2 
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Abbildung 23: Wasserhaltung Südvariante Abbauabschnitt 3 und 4 

  

Abbildung 24: Lage der bestehenden Absetzteiche am Altstandort (siehe Anlage 10) 
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Das durch Sedimentation vorbehandelte Wasser wird aus dem Absetzbecken im 

Erweiterungsgebiet in den bestehenden Absetzteich 2 geleitet und durchläuft 

anschließend die vorhandenen Absetzteiche 3 bis 7 bevor es in die Große Hune 

eingeleitet wird. 
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3. Anlagenverzeichnis 

Anlagennummer Bezeichnung 

Anlage 1  Übersichtskarte zur Lage des Erweiterungsgebietes und des 
Altstandort inkl. Abraumhalde (1:10.000) 

Anlage 2  Nordvariante SKW – Transportwege vom Erweiterungsgebiet 
zum Altstandort inkl. Weitertransport (1: 8.500) 

Anlage 3  Nordvariante SKW – Transportwege vom Erweiterungsgebiet 
zum Altstandort inkl. Weitertransport (1: 4.000) 

Anlage 4  Nordvariante LBA – Transportwege inkl. Haltebuchten vom 
Erweiterungsgebiet zum Altstandort inkl. Weitertransport 
(1: 7.500) 

Anlage 5  Nordvariante LBA – Transportwege inkl. Haltebuchten vom 
Erweiterungsgebiet zum Altstandort inkl. Weitertransport 
(1: 2.500) 

Anlage 6  Nordvariante SBA – Transportwege inkl. Haltebuchten vom 
Erweiterungsgebiet zum Altstandort inkl. Weitertransport 
(1: 7.500) 

Anlage 7  Nordvariante SBA – Transportwege inkl. Haltebuchten vom 
Erweiterungsgebiet zum Altstandort inkl. Weitertransport 
(1: 2.500) 

Anlage 8  Südvariante LBA – Transportwege inkl. Haltebuchten vom 
Erweiterungsgebiet zum Altstandort inkl. Weitertransport 
(1: 7.500) 

Anlage 9  Südvariante LBA – Transportwege inkl. Haltebuchten vom 
Erweiterungsgebiet zum Altstandort inkl. (1: 4.000) 

Anlage 10  Lage des geplanten Absetzbeckens und der bestehenden 
Absetzteiche am Altstandort 

Anlage 11  Angaben mobile Technik 

Anlage 12  Angaben technische Anlagen 

Anlage 13  Angaben Parameter Förderung mit 65 t SKW 

Anlage 14  Gesteinssprengungen 

Anlage 15  Anfall und Ablagerung des Mutterbodens 

Anlage 16  Personaleinsatz 

 

 

 

 

 


